
Das Anlıegen des Autors besteht darın, ıne Brücke für eın besseres Verständnis VO Caruso, der
ın seiner Vıelschichtigkeit N1IC iImmer leicht verstehen WAadl un: Ist, Sschalien Es ist, WIE Er-
WıIN Rıngel 1im Vorwort schreıbt, „das erste uch ber dıe Gedankenwelt 1gor Aarusos ach Se1-
NEIMM Zu frühen 1o! Dem werden zumındest alle dıejeniıgen zustımmen, dıe C(Caruso als Lehrer
der ın sonstigen Veranstaltungen erlebt en Dıtzer

Kirchengeschichte

Atlas ZUF Kirchengeschichte. Die chrıstlıchen Kırchen In Geschichte und Gegenwart. Ake
tualısıerte Neuausgabe. Hrsg. Hubert Freiburg 198 / Herder Verlag.274 5., SCD. DM 68 ,—
Es ist sehr verdienstlich, daß der erstmals 1970 erschlıenene große las ZUT Kırchengeschichte In
einer modernisierten und VOT allem wesentlıch verbillıgten Neuausgabe vorhegt. In Gliederung
und Aufbau olg S1e em en Vorbild, korriglert sınd Fehler un nachgetragen sınd lıterarısche
Neuerscheinungen. Modernisıiert wurden VOT em dıe Karten ZUT kırchlichen Lage der egen-
wart eutlic wırd das iwa den Karten SCS dıe nunmehr das Organısationsschema eıner
katholiıschen 1Özese eıspıiel des Bıstums Limburg darstellen DiIies ist insofern notwendig, als

zwıschen den verschiedenen Bıstümern durchaus Dıflferenzen gıbt Die Karten 140 bıs 147 DC-
ben eınen Überblick ber dıe augenblıckliche Gliederung der römiısch-katholischen Kırche inge-
zeichnet sınd dıe rTeNzen der Kırchenprovinzen un: dıe Sıtze der Bıstümer. HOD erC dıe
diese Karten bıeten, sınd S1E doch sehr unübersiıchtlıch, vielleicht könnte INan Jjer durch tarbliche
Gestaltung un durch andere Kartenausschnıiıtte künftig och eiıne Besserung erzıelen. Wıe schon
In der ersten Ausgabe sınd dıe Karten ZuUurTr en und miıttelalterlichen Kırchengeschichte Sa-

gekräftigsten. Der sehr günstige Preıs Wal vermutlıch aber 11UT deshalb ermöglıchen, weıl keıne
allzu tıefen Eıngriffe VOTSCHOMMECN worden SINd. SO WIEe das Werk eute vorliegt, ist sehr
empfehlen, enn kostengünstig wırd I1a ohl aum anderswo eıne geballte VON NIOT-

ec®matıonen ZUur Kırchengeschichte erhalten

B Georg Im Innern des Vatikans. Zürich 1987 Benzıger Verlag. S09 geb.,39,80
Der Verfasser ist Fachjournalıst, Hiıstoriker, In England geborener olı Er legt in dıesem
Buch ıne grobhe VON aterıa ber den scheinbar allbekannten und doch weıthın unbekann-
ten „Vatıkan“ VO  Z Da werden beschrıieben die Geographıie des Vatıkanstaates:; en und
iıchten des Papstes; dıe Kardınäle un! dıe Kurle; Außenpolıti und päpstlıche Mextseten: dıe
Stimme Roms (Osservatore un 10 Vatıcana); das theologısche Ausbildungswesen in Rom ;
uns 1Im Vatıkan:;: dıe Finanzlage des atıkans TEe1 Anhänge runden dıe ausführlıche aterıal-
sammlung ab Das ngenehme dem Buch ist INan wırd TST einmal informıiert. Das In
eutigen „ Vatıkanpolemiken PTO und contra“ doch Zzu häufig. Natuüurliıch wırd das Buch dadurch
eın wen1g eintönıg, Sse1 denn, gerade dıe nüchterne, Tast unbeteılıgte Erzählung VO  = Fakten dıe-
SCT „relıg1ösen Welt 1im leinen“ WecC In manchem Leser doch eın le1ises Unbehagen ber SOvıe|
hıstorisches und organısatorisches Selbstgenügen. SO wırd eıdenschaftslose Aussage doch
auch einer gewIssen Krıtik „bürokratıschen“ Aspekt VOon Kırche, der halt allerdings aum

vermeıden ist Für alle, dıe hre Kırche auch In ihren außeren spekten kennenlernen un
eın wen1g mehr verstehen wollen, werden viele der Ausführungen, dıe ja uch kapıtelweise ıIn
Auswahl gelesen werden können, lehrreich se1n. An den wenigen Stellen, denen der utor
tellung bezıieht, wırd 11n iıhm SCIN folgen können. Iso eın informierendes Sachbuch ber ıne
ache, dıe mehr ist als Ss1e selbst HSS ber aufzuzeigen, kann und ıll das Buch sıch NIC vorneh-
Inen Lippert

499


